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da habenwir bereits um 11Uhr Fei-
erabend. Das ist schon sehr cool“,
sagt er.
Aber Ruwen Franz ist nicht im-

mer vor Ort, besucht häufig den ein
oder anderen Lehrgang. „Man be-
kommt eigentlich nie ein Nein,

wenn man nach Lehrgängen fragt.
Das ist derVorteil an einemkleinen,
familiären Betrieb wie unserem.“
Denn Fort- und Weiterbildungen
sind dem jungen Kunststofftechno-
logen wichtig. Sein Ziel: „Irgend-
wann möchte ich vielleicht noch
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Eine Sechskant-Kunststoffschraube: Ruwen Franz hat während
seiner Schicht einige dieser Schrauben hergestellt. RAMONA RICHTER

Sommerfest
der Grundschule

Bad Laasphe. Der Förderverein der
Grundschule Bad Laasphe lädt am
Samstag, 7. September, alle Kinder,
Eltern, Geschwister, Familienmit-
glieder, Ehemalige, Freunde und
Förderer zum 25. Jubiläums-Som-
merfest ein.
Ab 11 Uhr heißt es „Leinen los“.

Die Teilnehmenden erwartet ein
buntes Programm aus Schulrallye,
Hüpfburg, Spiel und Spaß, dem
Schulchor und der Tanz-AG auf
dem Schulhof der Grundschule.

Klamotten eine
zweite Chance

geben
Mädelsflohmarkt in Bad

Laasphe lockt
Schnäppchenjägerinnen

Bad Laasphe. Bereits zum 14. Mal
lädt die TKS am Samstag, 12. Okto-
ber, zum beliebten „Mädelsfloh-
markt“ im Haus des Gastes in Bad
Laasphe ein. Doch diesmal steht
der Markt unter einem ganz beson-
derenMotto:ZumerstenMal findet
er als “Late Night Edition” statt.
Schnäppchenjägerinnen und
„Shoppingqueens“ können diesmal
von 18.30 bis 21.30 Uhr nach Her-
zenslust stöbern. Verkauft werden
kann alles, was die Frauenwelt be-
gehrt: Kleidung (in allen Größen),
Schuhe, Brillen, Handtaschen, Ac-
cessoires, Schmuck, und vieles
mehr. Ungenutzten Dingen eine
zweite Chance zu geben, vermeidet
Abfall, ermöglicht Wiederverwen-
dung und schont damit wichtige
Ressourcen – deswegen ist Neuwa-
re nicht erwünscht.
Interessentinnen können sich in

der Zeit vom1. bis 8. September an-
melden. Das Anmeldeformular ist
ab sofort auf der Website www.tou-
rismus-badlaasphe.de zu finden
und liegt im Haus des Gastes aus.
Eine Anmeldung ist durch Abgabe
des ausgefüllten Formulars per E-
Mail an flohmarkt@tourismus-bad-
laasphe.de, per Fax 02752/7789,
per Post oder persönlich im Büro
der TKS (Wilhelmsplatz 3) imHaus
des Gastes möglich. Weitere Infor-
mationen auch telefonisch bei TKS
Bad Laasphe GmbH, 02752/898.

Seminar zu
E-Rechnungen

Siegen-Wittgenstein. Ab dem 1. Ja-
nuar 2025 sind Unternehmen in je-
der Größe im B2B-Verkehr (Busi-
ness-to-Business) verpflichtet, E-
Rechnungen automatisiert zu ver-
arbeiten. Zunächst tritt im Kom-
menden Jahr die Empfangspflicht
in Kraft. Zwei Jahre später folgt die
Sendepflicht. Rechnungen dürfen
dannnurnochelektronischgestellt,
versendet und empfangen werden.
Hierbei sind Vorgaben und Stan-
dards der Norm EN 16931 zu be-
rücksichtigen. Einfache PDF-Rech-
nungen, die perMail versendet wer-
den, sowie Papierrechnungen rei-
chen nicht mehr aus. Zu diesem
Thema bietet die Handwerkskam-
mer Südwestfalen ein Online-Semi-
nar am Mittwoch, 11. September,
um 10 Uhr an. Dabei erhalten Be-
triebe eine praxisnahe Einführung
in die technischen Vorgaben und
Tipps zur termingerechten Umset-
zung. Das Seminar wird in Koope-
ration mit der Datev eG durchge-
führt. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldungen nimmt bis zum 6. Sep-
tember Christiane Schauerte entgegen:
02931/877-126,
christiane.schauerte@hwk-swf.de.

Bürgerbüro
geschlossen

Erndtebrück. Das Bürgerbüro der
Gemeinde Erndtebrück bleibt am
Donnerstag, 22. August, aufgrund
einer Fortbildungsveranstaltung ge-
schlossen. Ab Freitag, 23. August,
ist das Bürgerbüro wieder zu den
üblichen Zeiten erreichbar.

Frauenfrühstück
mitVortrag

Erndtebrück. Die Frauenhilfe Ernd-
tebrück lädt zum Frauenfrühstück
amMittwoch, 28. August, von 9 bis
11 Uhr ins Gemeindehaus am
Kirchplatz ein.Dies teilt dieFrauen-
hilfe in einer Mitteilung mit. Zu
Gast ist Silvia Stöcker-Bernshau-
sen. Sie stellt die Heilkraft undWir-
kung von natürlichen ätherischen
Ölen vor.

Es wird um Anmeldung bis Montag, 26.
August, bei Karin Grebe,
02753/507475, oder bei Reinhild Hoff-
mann, 0177/2837040, gebeten.

Argentinisches
Temperament im
Haus des Gastes
„Una Noche Argentina“
entführt in argentinische

Klangwelten
Bad Laasphe. UnaNocheArgentina
– Eine Argentinische Nacht gibt es
jetzt mit dem Ensemble „Milonga
Sentimental“ – eine musikalische
Reise für Ohren und Seele. Am
Donnerstag, 29. August, um 19.30
Uhr im Haus des Gastes in Bad
Laasphe. Während der Tango ar-
gentino ein Ausdruck der Melan-
cholie, der Trauer und des unbändi-
gen Stolzes des Argentiniers ist,
drückt die Milonga Freude aus, ist
Lust amLebenund vor allemander
Musik. Das Ensemble „Milonga
Sentimental“ entführt in die leiden-
schaftliche, klangvolle und rhyth-
mische Welt des Tango argentino.
Es besteht aus drei virtuosen Musi-
kern und wird begleitet von der un-
vergleichlichen Stimme von Marle-
na Grandoni. Gegründet wurde es
in 2004 von dem Akkordeonisten
und Komponisten Andres Grando-
ni. Heute geben sie Konzerte in
Deutschland, unter anderem in der
Philharmonie Berlin, in Österreich,
Frankreich und der Schweiz.

Eintritt: 17 Euro im Vorverkauf, 20 Euro
an der Abendkasse. Tickets erhältlich
bei der TKS Bad Laasphe, Wilhelms-
platz 3, Bad Laasphe, 02752/898.

Milonga Sentimental gastiert im
Haus des Gastes. TKS BAD LAASPHE

Ruwen Franz ist Kunststofftechnologe bei der Firma Bäcker in Schameder. RAMONA RICHTER

„Man bleibt nie auf der Stelle stehen“
Ruwen Franz arbeitet als Kunststofftechnologe bei der Firma Bäcker in Schameder

Ramona Richter

Schameder. Sie ist weiß, mehrere
Zentimeter langundausKunststoff:
„Das hier ist eine Sechskantschrau-
be“, sagt Ruwen Franz und zeigt auf
die Schraube in seiner Hand. Zahl-
reiche solcher Schrauben wurden
während seiner Schicht bereits her-
gestellt. Eines von vielen Produk-
ten, für die die Firma Bäcker im In-
dustriegebiet in Schameder be-
kannt ist. 2022 hatte Ruwen Franz
aus Erndtebrück dort seine Ausbil-
dung als Kunststoff- und Kaut-
schuktechnologe erfolgreich abge-
schlossen. Ein abwechslungsrei-
cher, aber auch sehr verantwor-
tungsvoller Job, wie der 22-Jährige
unserer Redaktion bei einem Be-
such in der Produktion verriet.
Auf die Firma aufmerksamwurde

der junge Erndtebrücker durch sei-
ne Schwester. „Die hat damals
schon hier gearbeitet.“ Nachdem
die Firma aus Schameder zudem
Teil der Ausbildungsmesse an der
Realschule war, informierte er sich
genauer über die Produkte - und
Jobmöglichkeiten. „Mir war schon
früh klar, dass ich in die Industrie
möchte, habe mir die Firma ange-
schaut und fand es echt cool“, erin-
nert sich Franz noch an die An-
fangszeit zurück. „Auch die Pro-
dukte haben mir gut gefallen.“
Erbewarb sich fürdieAusbildung

und wurde wenig später genom-
men. Das erste Jahr seiner Ausbil-
dung verbrachte er wie viele andere
Azubis aus der Industrie am Bil-
dungszentrum Wittgenstein in Bad
Berleburg. „Man konnte schon
währendderAusbildungvieleLehr-
gänge besuchen, bekam immer Hil-
fe durchKollegen.DasMiteinander
war toll“, sagt er. KeinWunder also,
dass er sich auch nach seiner Aus-
bildung dazu entschloss, bei der Fir-
ma zu bleiben.
Seine Schicht beginnt um 6 Uhr.

„Die erste Stunde schauenwir dann
immer nach den Maschinen“, so
RuwenFranz.Unddashat einenbe-
stimmten Grund: „Wir haben keine
Nachtschicht, das heißt, dass wir
eine Geisterschicht haben, in der
die Maschinen ohne uns weiterlau-
fen.Wir schauen, ob eineMaschine
eventuell stehen blieb, wie die Pro-
dukte sind etc.“ SeineSchicht selbst
gehe bis 14.15 Uhr. „Außer freitags,

meinen Meister machen, doch gibt
es inunsererRegionwenigMöglich-
keiten, einen Meister in der Kunst-
stofftechnik zu machen.“
Aktuell aber ist der 22-Jährige

auch ohne Meister glücklich über
seine Aufgaben: „Es kommt immer
etwas Neues hinzu, das man ken-
nenlernt und sich erarbeitet.“ Täg-
lichwerden die unterschiedlichsten
Produkte in der Firma hergestellt,
immer wieder Programme neu ge-
schrieben. „Das ist wirklich span-
nend, wenn die ersten Exemplare
entstehen. Man fängt ja quasi im-
mer wieder von null an“, sagt er.
Drei bis vier Tagewerden die Pro-

dukte dann an der Maschine oft-
mals produziert, bevor ein neues
Produkt ansteht. Auch rotieren die
Mitarbeiter, was die Maschinen be-
trifft. „So macht jeder mal alles“,
sagt er. Auch kleinere Reparaturen
an den Maschinen werden von den
Mitarbeitern selbst vorgenommen.
„Dabautmandannauch schonmal
einenZylinder auseinander“, so der
22-Jährige und lacht. „Das macht
den Job ja so abwechslungsreich.
Man bleibt nie auf der Stelle stehen
und hat schon eine große Verant-
wortung hier.“
Gegründet wurde die Firma Bä-

cker übrigens 1977 von Gerhard
Bäcker. Schon damals wurden
Kunststoffartikel für die Industrie
produziert. Elf Jahre später (1988)
folgte der Neubau des Firmenge-
bäudes im Industriegebiet Jägers-
grund inSchameder. Erst 1995wur-
de mit der Entwicklung und Her-
stellung von Bedienelementen be-
gonnen, bevor das Unternehmen
1998 nach Polen expandierte. Das
neue Verwaltungs- und Logistik-
zentrumwurde2013gebaut, zudem
wurde die Produktions- und Lager-
fläche verdoppelt.

Das ist wirklich
spannend, wenn die
ersten Exemplare

entstehen. Man fängt ja
quasi immer wieder

von null an.
Ruwen Franz, Kunststofftechnologe

bei der Firma Bäcker

Erndtebrück. Der Rassegeflügel-
züchterverein Erndtebrück infor-
miert ineinerPressemitteilung,dass
am Freitag, 23. August, um 17 Uhr
ein Arbeitseinsatz im gesamten Be-
reich des Vereinsheims stattfinden
wird.Außerdemweist der vereinda-
rauf hin, dassman anschließenddie
Monatsversammlung um 20 Uhr
abhalten werde.

Arbeitseinsatz
undVersammlung
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